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Neueſte Ereigniſſe
Die Gattin des Großfürſten Paul welche dieſem auf der Petersburger
Reiſe bis nach Eydtkuhnen gefolgt war iſt umgekehrt angeblich weil
ihr die Erlaubnis zum Betreten Rußlands verweigert wurde

Der Reichstag überwies den Toleranzantrag des Zentrums einer
Kommiſſion

Der Hochſchulkonflikt iſt am Dienstag im Abgeordnetenhauſe zur
Sprache gebracht worden

Der Gouverneur von Kiautſchou Kontreadmiral Truppel hat Berlin
wieder verlaſſen nachdem er am Sonnabend zum Vortrag beim Kaiſer

befohlen war

Der Streit an der Techniſchen Hochſchule in Hannover hat nun be
wirkt daß die Studenten den Beſuch der Vorleſungen eingeſtellt haben

Das Landgericht Florenz ernannte für die Prinzeſſin Anna Monika Pia

einen Vormund und Bürgen der bis zur Urteilsvollſtreckung dafür
verantwortlich iſt daß die Prinzeſſin in Florenz bleibt

eDie Amerikaner in verſchiedener Beleuchtung

Halle 22
Der offiziöſe Draht hat Aeußerungen des öſtreich ungariſchen

Botſchafters in Waſhington gegenüber einem Vertreter der Wiener
Neuen Freien Preſſe der Verbreitung wert erachtet Wahrſcheinlich

wegen der Bemerkungen des Botſchafters über die Beziehungen zwiſchen
den Ver Staaten und Deutſchland Denn um zu erfahren daß
die amerikaniſche Regierung nicht im oſtaſiatiſchen Kriege ohne den
Wunſch beider Kriegführenden vermitteln wird brauchte man nicht erſt
einen Diplomaten auszufragen Mit dem Gerede über die Vorbedingung
des Anerbietens guter Dienſte nach denen Niemand gefragt hat
machen ſich die Sigatsmänner in Waſhington ſeit Wochen wichtig Jn
Rußland in Japan wird Keiner ſo einfältig ſein ſich juſt die ge

Februar

wie in
riebenen Amerikaner als Friedensvermittler auszuſuchen die unter allen
Umſtänden auf ein fettes Geſchäft dabei ausgehen und von jeder ſenti

mentalen Empfindung vollſtändig frei ſind Die Rolle des Maklers hat
ſich ſür die Amerikaner bei den chineſiſchen Wirren bezahlt gemacht der
Pekinger Hof verehrt den Präſidenten Rooſevelt wie einen Schutzheiligen

ch verſuchen die ſchlauen Yankees auch eine Beteiligung an den
tünſtigen Auseinanderſetzungen zwiſchen Rußland und Japan zu erlangen
Bei allem dabei ſein und aus allem Nutzen ziehen das iſt Rooſevelt s
vom amerikaniſchen Standpunkt aus verdienſtliche und einfache Politik

Um auf die Mitteilungen des öſtreichiſch ungariſchen Botſchafters zurück
zukommen ſo will der Botſchafter beobachtet haben daß heute die
öffentliche Meinung Amerikas gegen Deutſchland freundlich
geſinnt ſei Allerdings gegen England noch in erhöhtem Maße
Der Zuſatz bezüglich Englands hebt den Wert des erſten Satzes ziemlich

auf Denn da wo England beliebt iſt wo auf Englands Freundſchaft

f ajoigli

tDie Erben von Ravenſtein
Roman von Ludwig Habicht

251 Fortſetzung achdrug verboten
Was brauchte ſich Baldwine für ihre Mutter viel in Bewegung

zu ſetzen ſie wurde von ihr doch nicht geliebt um ſo inniger
wandte ſie ſich jetzt Gabriele zu die ihr den ganzen Ueber
ſchwang eines ſiebzehnjährigen Herzens entgegentrug

Gabriele hatte viel von ihrem älteſten Bruder geſprochen
der ja morgen früh erwartet wurde und für den ſie einge
nommen ſchien während ſie mit ihrem Tadel über Alwin
nicht zurückhielt Trotz ihrer Jugend hatte ſie einen ſcharfen
Blick für Menſchen und beurteilte ſie weit richtiger als Bald
wine die ſich überhaupt wenig Mühe gegeben hatte die
Leute näher kennen zu lernen Sie waren ihr alle ſo gleich
gültig am liebſten flüchtete ſie ſich in ihre Traumwelt
Gabriele dagegen ſah ſich Welt und Menſchen mit ſehr hellen
klugen Augen an ſie wußte auch wie ihr Vater in ſeiner
blinden Liebe und Verehrung für ſeinen Jüngſtgeborenen
alles getan hatte um Alwin zu dem hochmütigen ſelbſtbe
wußten und eitlen Menſchen zu machen der er geworden war
und zuweilen konnte ſie Papa nicht begreifen der ſonſt ſo klug
und verſtändig war nur für Alwin eine Verblendung zeigte
die ſchlimme Folgen haben mußte

Baldwine hatte der Freundin offen erklärt Dein Bruder
gefällt mir nicht er legt eine Selbſtgefälligkeit an den Tag
die beinahe unerträglich iſt und Gabriele hatte ihr nicht wider
ſprochen ſondern geſagt aber er iſt im Grunde gutmütiger als
er ſcheint und zeigen will

Deſto begeiſterter hatte ſie von dem älteſten Bruder ge
ſprochen Otto wird Dir beſſer gefallen er iſt ein herziger
Menſch ſo heiter und harmlos wie ein Kind wenn er lacht
dann muß man unwillkürlich mit einſtimmen Nach all den
lebhaften Schilderungen war die Komteſſe doch ein wenig neu

Wert gelegt wird iſt natürlich Deutſchland unbeliebt und ſeine Freund
ſchaft hat höchſtens den Augenblickswert daß man ſich ihrer bedient wo

man ſie braucht Alſo auf dieſe amerikaniſche Sympathie können wir
uns nicht viel einbilden Der gute Rooſevelt ſitzt glücklich im Sattel wozu
die Deutſchen in der Union vordem von ihm ſpöttiſch als die Amerikaner
mit dem Bindeſtrich bezeichnet wacker mitgeholfen haben Und jetzt
werden dem Präſidenten die Wahlmacher ziemlich gleichgültig ſein Eine
Rede oder ein Toaſt gelegentlich ändern daran nichts

Sonderbar iſt folgendes Bei offiziellen Gelegenheiten hüben und
drüben werden die deutſch amerikaniſchen Beziehungen als höchſt erfreulich

und jeder Trübung bar geprieſen Die deutſchen Zeitungskorreſpondenten
aber mögen ſie nun in Newyork oder in Waſhington oder in San Francisco

ihren Wohnſitz haben wiſſen gar wenig von den Anzeichen ſolcher Ver
brüderung zu berichten deſto mehr von allerlei Symptomen die
auf viel unerfreulichere Stimmungen hindeuten Dieſe Korreſpondenten

und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

halten doch ihre Augen offen und es iſt anzunehmen wofür
ſchon die Uebereinſtimmung des Urteils ſpricht L daß ſie ge
treulich wiedergeben was ſie wirklich geſehen haben Es trifft
ſich ſo ſchreibt unſer Berliner Mitarbeiter daß eben jetzt die Kreuzztg
einen Newyorker Brief enthält der die Deutſchfreundlichkeit der Amerikaner

in ſehr eigenartige Beleuchtung rückt Jm Staate Jndiana iſt ein Geſetz
im Werk das zunächſt anſcheinend nur der Mäßigkeitsbewegung dient
tatſächlich aber die deutſchen Vereine trifft und zu treffen beſtimmt iſt

Man will nämlich ſo ſchreibt der Newyorker Korreſpondent der
Kreuzztg die Wirtshäuſer ausrotten um den deutſchen Vereinen das

Lebenslicht auszublaſen Sie ſind auf die Wirtshänſer angewieſen die
Angloamerikaner dagegen haben ihre Klubs in eigenen Häuſern Und
dabei gilt Jndianga nur als Verſuchsfeld Geht die Bill dort durch ſo
wollen die Temperenzler in allen Staaten ähnliche Bills durchzubringen
ſuchen in Miſſouri und Jllinois hat man ſogar ſchon damit begonnen
Das Vorgehen wird in der ganzen Union als ein Schlag gegen das
Deutſchum empfunden Vor der Wahl tapfere Mitſtreiter Nach der

Wahl deutſche Bierſäufer Solche ungeſchminkt ſchildernden Berichte
aus den Ver Staaten erſcheinen uns als nützlich um vor Selbſttäuſchungen

zu bewahren Haben ſchon die Deutſch Amerikaner berechtigten Anlaß
Klage zu führen ſo läßt ſich ermeſſen ob die Freundlichkeit der öffent
lichen Meinung Amerilas gegen Deutſchland eine verbreitete und lebhaftt

ſein kann

4 7 vPolitiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern abend den Reichskanzler Grafen v Bülow zum Vortrag Zur
Familien Abendtafel war auch der Herzog von Koburg und Gotha ge
laden Heute morgen unternahm der Monarch den gewohnten Spazier
gang im Tiergarten beſuchte den Reichskanzler hörte im Schloß die
Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des Admiral
ſtabs nahm um 121 Uhr militäriſche Meldungen entgegen und begab
ſich dann zu einem Frühſtück bei dem Offizierkorps des Kaiſer Alexander
Garde Grenadierregiments Nr 1

Von beſtunterrichteter Seite erfährt das B folgende
intereſſante Einzelheiten über die Mittelmeerreiſe des Kaiſers Der
Kaiſer hat beſchloſſen dem Prinzen Adalbert der bekanntlich mit der

Hertha aus Oſtaſien heimkehrt von Malta aus entgegenzufahren und
ihn auf offenen Meere zu begrüßen Anfangs April ſticht die Hohen
zollern begleitet vom großen Kreuzer Friedrich Karl und dem Depeſchen

gierig geworden obwohl ſie ſich dachte daß die Wirklichkeit
dem Jdealbilde nicht entſprechen werde das die Liebe der
Schweſter entworfen und eigentlich war ſie auf dieſe Liebe
ſchon jetzt ein wenig eiferſüchtig Gabriele ſollte niemand ſo in
ihr Herz ſchließen wie ſie ſelbſt ſie hatte ja auch niemand
weiter den ſie mit ganzer Jnnigkeit lieben konnte als jetzt ihre
Freundin

Nun hatte Baldwine den älteſten Bruder Gabrieles geſehen
ſie ſaß ihm ſogar im Wagen gegenüber und der junge Offizier
wollte auch nicht den mäßigſten Erwartungen entſprechen die
jene in ihr geweckt hatte Otto war weder hübſch noch häßlich
er hatte ein Geſicht das gar nicht weiter auffiel und das
man gewöhnlich und alltäglich nennen konnte und auch von
der gerühmten Heiterkeit war an ihm nichts zu ſpüren er
zeigte ſich ermüdet gelangweilt und machte nicht die mindeſte
Anſtrengung die Damen zu unterhalten Vergeblich ſuchte die
neben ihm ſitzende Schweſter ihn aus ſeiner üblen Laue auf
zurütteln die ihr an ihm völlig fremd war er beteiligte ſich
dann wohl ein wenig an der Unterhaltung verfiel aber raſch
wieder in ſein ſchläfriges Hinbrüten War es ihm doch nicht
recht daß er mit der Gräfin der Komteſſe und Gabriele in
einen Wagen gekommen und hätte er die Geſellſchaft Klaudias
vorgezogen Trotzdem er bei ſeinem Beſuche und in ſeinen
Briefen ſtets erklärt daß er ſeiner tollen Couſine möglichſt aus
dem Wege gehe

Der Kommerzienrat hatte auch anfangs die Geſellſchaft ſo
gruppieren wollen daß ſein älteſter Sohn mit ihm dem Oberſt
und deſſen Tochter zuſammenfahren und der jüngſte mit der
Gräfin der Komteſſe und Gabriele in einem Wagen ſitzen
ſollte dann waren die für einander beſtimmten Paare hübſch
zuſammengefügt aber Alwin hatte dieſen Plan des Vaters
ohne weiteres durchkreuzt und entſchieden darauf beſtanden er
müſſe mit Klaudia in einen Wagen kommen und Braumüller
mußte wie immer dem Eigenwilligen nachgeben

war ſehr ernſt und machte aus

Nun mag er ſein Heil verſuchen dachte der Vater er wird
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boot Sleipner vom Hafen La Valetta aus mit öſtlichem Kurs in
See Sobald die Hertha und die Hohenzollern zuſammengetroffen
ſind verläßt Prinz Adalbert ſein Schiff und begibt ſich an Bord der

Hohenzollern wo das Wiederſehen zwiſchen Vater und Sohn ſtattfindet
Der Kaiſer und Prinz Adalbert ſetzen die Reiſe fort und kehren mit der
Hohenzollern in die Heimat zurück Die Hertha wird wegen ihrer

geringeren Geſchwindigkeit zurückbleiben Vor Brunsbüttel geht die Hohen
zollern mit ihren Begleitſchiffen zu Anker und erwartet die Ankunft der
Hertha Prinz Adalbert ſchifft ſich in der Elbmündung wieder an Bord

der Hertha ein und das aus der Hohenzollern der Hertha dem
Friedrich Karl und dem Sleipner beſtehende ſtattliche Geſchwader fährt

durch den Nordoſtſee Kanal nach Kiel wo Prinz Adalbert nach eineinhalb
jähriger Abweſenheit wieder den heimatlichen Boden betritt Es verlautet
noch die Kaiſerin und Prinz Eitel Friedrich gedenken an der
Mittelmeerfahrt teilzunehmen

Die Tägl Rundſchau iſt in der Lage den Bericht wieder
zugeben den Prinz Friedrich Leopold dem Kaiſer darüber erſtattet
hat wie die Nachricht von der Ermordung des Großfürſten
Sergius vom Zaren aufgenommen worden iſt Jch war gerade im
Begriff zum Großfürſten Boris zu fahren als ich durch die Diener
ſchaft erfuhr in Moskau ſollte ein Anſchlag gegen den Großfürſten
Sergius verübt worden ſein Großfürſt Boris beſtätigte mir die Tatſache
er wußte ſchon daß Sergius tot ſei Jch ſandte ſoſort meinen Adju
tanten zum Zaren mit dem Auſtrag mein Beileid zu überbringen und zu
beſtellen angeſichts des traurigen Ereigniſſes hielte ich es uicht für ange
bracht der an mich ergangenen Einladung zur Familientafel Folge zu
geben Der Zar ließ mir darauf ſagen er bäte trotz des Trauerfalls zu
erſcheinen Wir ſpeiſten zu ſechs Gedecken die Kaiſerin war nicht er
ſchienen dagegen waren die Kaiſerin Mutter und der Kaiſer an
weſend Gegenüber der Beſtürzung die ſich der Offiziere und des Hofes
bemächtigt hatte war der Zar von einer wunderbaren Ruhe Er

ſeinem Schmerze kein Hehl unterhielt ſich
aber ganz wie ſonſt eingehend über jede der zahlreichen Fragen des Tages
Die Tafel wurde nicht eine Minute früher als vorgeſehen d h zu der
für meine Abreiſe beſtimmten Zeit aufgehoben

Der Gouverneur des Kiautſchou Gebietes Konter
admiral Trüppel hat Berlin wieder verlaſſen nachdem er am Sonn
abend zu einem Vortrag beim Kaiſer befohlen war Den hin und
wieder in der Preſſe auftauchenden Gerüchten daß der zurzeit nach
längerer Amtstärigkeit auf Urlaub weilende Gouverneur nicht wieder auf
ſeinen Poſten in Tſingtau zurückkehren ſondern daß der zu ſeiner Stell
vertretung hinausgeſandte Kapitän zur See von Simmern ſein Nachfolger
werden würde fehlt jede poſitive Grundlage Es wäre in der Tat auch
nicht recht einzuſehen weshalb jetzt ein defintitver Wechſel in der Beſetzung
des Gouverneurpoſtens eintreten ſollte wo unſere Kolonie ſich unter der
bisherigen Leitung einer ſtetig fortſchreitenden Entwicklung während der
letzten Jahre erfreut hat

Aus Paris liegt folgende Meldung vor Große Aufmerkſamkeit
wird hier den von einer deutſchen Geſellſchaft unternommenen Vor
arbeiten für eine Kamerun mit dem Tſchadſee verbindende Bahn
linie zugewendet Die Vermeſſungen ſollen ſo günſtige Ergebniſſe ge
liefert haben daß der Beginn des Baues der erſten Teilſtrecke nahe be
vorſtände Zweifellos wird nun auch das franzöſiſche Projekt einer zum
Tſchadſee führenden Vahnlinie ernſter erwogen werden

Aus Deutſch Südweſtafrika kommen folgende Nachrichten Nach
Meldung des Generalleutnants v Trotha iſt die zweite Kompagnie Feld
regiment 1 nach Geitſabis zur Aufklärung vorgegangen wo am 13 d M
die Telegraphenſtation von einer Hottentottenz Bande angegriffen worden
war Nach ihrer Rückkehr ſoll am 21 d Detachement unter
Hauptmann v Zwehl beſtehend aus der 2 Kompagnie Feldregiments 1
10 Kompagnie Feldregiments 2 und Halbbatterie Stuhlmann von Gibeon
den Hudup aufwärts marſchieren um Nordbetanierbanden die öſtlich
Maltahöhe feſtgeſtellt worden ſind anzugreifen Das Marine
Expeditionskorps kehrt ſchon im Monat März aus Südweſtafrika in
die Heimat zurück und zwar in zwei Staffeln Die erſte Staffel beſteht
aus der dritten und

Mts ein

ten omvanonif mwe rittel devierten Kompagnie zwei Vrittel der
kanonen Abteitung und der h

Maſchinen

ſchon ſehen daß ich diesmal im Rechte bin ſie ſoll ja den
Teufel im Leibe haben

Alwin ſah und gewahrte es wirklich ohne davon nur im
mindeſten eingeſchüchtert oder abgeſchreckt zu werden Sie hatte
ihn während der ganzen Fahrt wie einen dummen Jungen be
handelt und wenn er ſich irgend eine Bemerkung erlaubt kurz
und bündig abgefertigt und er hatte trotzdem nicht geſchwiegen
und ſich in ſeiner aufdringlichen Weiſe mit in die Unterhaltung
gemiſcht auch wenn ſie nur mit ihrem Vater irgend etwas
Gleichgültiges beſprach

Auch jetzt brachten weder Klaudias Worte noch ihre Blicke
auf ihren Couſin die niederſchmetternde Wirkung hervor die ſie
erwartet und beabſichtigt hatte Nun der Verkauf des Waldes
war jedenfalls eine Dummheit das müſſen Sie ja ſelbſt zuge
ſtehen liebe Couſine entgegnete Alwin unverfroren und ſah
ihr dabei ſo unbefangen ins Geſicht als habe ſie ihm die
größte Artigkeit und nicht dieſe unerhörten Grobheiten geſagt

Klaudia war ganz ſtarr darüber daß der junge Krämer
ſich ſo keck und dummdreiſt zeigte wie ſie es heimlich nannte
und ſie wollte ihm ſchon einen ſtärkeren Hieb verſetzen um
den unerträglichen Schwätzer endlich zum Schweigen zu
bringen aber der Vater mochte ihre Abſicht ahnen und ſeine
angeborene franzöſiſche Höflichkeit kam wieder einmal zum
Durchbruch Sie haben recht lieber Neffe ſagte er zu
ſtimmend Mochte doch der alte Herr alle anderen Ländereien
verkaufen nur den Wald durfte er um keinen Preis losſchlagen
das kann ich ihm nicht verzeihen

Und ich verzeihe denen da oben nicht daß ſie unſerer
armen Großmutter nicht verzeihen konnten ſagte Klaudia und
zeigte mit der Hand und mit finſterem Stirnrunzeln nach dem
alten Schloſſe das jetzt eben wieder bei der Biegung des
Weges den Blicken verſchwand Die albernen ariſtokratiſchen
Vorurteile ſind mir ein Greuel

Der Kommerzienrat hörte mit großer Befriedigung dieſe
Worte und nickte zuſtimmend mit dem Kopfe ein lautes
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Sefke 2 Donnerskag
4 Portepeeunteroffiiere und 286 Mann Sie tritt am 5 März die Hemm
reiſe von Swalopmund an Die zweite Staffel beſtehend aus dem Stabe
J und 2 Kompagnie Reſt der Maſchinenkompagnie der Hälfte der

Sanitäts Kolonne in Stärke von 10 Offizieren 5 Portepee Unteroffizieren
und 176 Mann wird am 20 März die Heimreiſe von Swakopmund
antreten

Jm Abgeordnetenhauſe kam es am Dienstag zu Beginn der
Spezialdebatte über den Kultusetat zu erregten Szenen Die lebhafte
Beunruhigung die im Anſchluß an die bekann en Vorgänge an den Tech
niſchen Hochſchulen unter der deutſchen Studentenſchaft Platz
egriffen hat mußte auch im Parlament bei der erſten ſich bietenden Ge

kegenheit zum Ausdruck gelangen Schon jetzt läßt ſich erkennen daß hier
ſehr ſcharfe Gegenſätze obwalten und ſie werden gewiß nicht gemildert
durch die Aufregung welche die jedes Jahr wiederkehrende Kultusdebatte
mit ihrer Neubelebung der religiöſen Leidenſchaften ohnedies bei den Ab
geordneten zu erzeugen pflegt Siehe den Spezialbericht in der Bei
lage Red

Der Geſamtvorſtand des Preußiſchen Lehrervereins
hat in ſchriftlicher Abſtimmung den 10 Juni d Js Pfingſtſonnabend
für die Enthüllung des Falk Denkmals beſt mmt Der Künſtler
Bildhauer Wandſchneider Charlottenburg dem kontraktlich bis Oktober 1905
Zeit gewährt war hat beſtimmt verſichert das Standbild zu dem genann
ten Termin abliefern zu können Der Preußiſche Lehrerverein umſfaßte
am 15 Februar in 15 Verbänden 60 119 Mitglieder die ſich auf 1888
Einzelvereine verteilen Vorſitzender iſt Rektor ReißmannMagdeburg

r geſchäftsführende Ausſchuß des Vorſtandes hat ſeinen Sitz in Magde
urg

Der Streit an der Techniſchen Hochſchule in Hannover
hat jetzt dazu geführt daß die Studenten den Beſuch der Vor
leſungen eingeſtellt haben 900 Studenten ſtreiken Sie wollen die
Vorleſungen nicht eher wieder beſuchen bis ein neues Disziplinar
verfahren eingeleitet würde welches das frühere aufhebe Rektor und
Senat feien Parteien und könnten nicht richten Der Rektor der Hoch
ſchule Barkhauſen hatte am Dienstag nur drei Hörer Als er ſich
zeigte wurde geſcharrt Profeſſor Barkhauſen hielt eine Anſprache worin
er ſagte die Studenten ſeien von unlogiſchen Leuten ſchlecht beraten Die
Erbitterung gegen Rektor und Senat deren Abdankung die Preſſe
verlangt wächſt in allen Kreiſen

Wegen militäriſchen Aufruhrs, begangen an einer Militär
patrouille verurteilte das Kriegsgericht der 30 Diviſion in Saarburg
den Gefreiten Knieczky ſowie den Ulan Beier zu fünf Jahren Zucht
haus und Entfernung aus dem Heer und die Ulanen Riederich und
Zech zu fünf Jahren Gefängnis und Verſetzung in die zweite Klaſſe
des Soldatenſtandes Der Anklagevertreter hielt den Aufruhrparagraphen
für reformbedürſtig Fünf weitere Angeklagte wurden freigeſprochen

Oeſtreich Ungarn
Von der Gräfin Montignoſo

Juſtizrat Dr Körner iſt am Dienstag vormittag in Dresden ein
getroffen und hat ſich bald nach ſeiner Ankunft in das Oberhofmarſchallamt
begeben Mittags empfing König Friedrich Auguſt den Juſtizrat in
faſt einſtündiger Audienz im Taſchenberg Palais Wahrſcheinlich wird ſich
am heutigen Tage eine Miniſterkonferenz mit der Angelegenheit be
ſchäftigen

Ueber angebliche Abmachungen in der Montignoſo Affäre zwiſchen
der italieniſchen Regierung und der deutſchen Botſchaft in Rom
die jedoch von der letzteren energiſch dementiert werden wird aus Rom
gemeldet Aus italieniſcher Quelle verlautet die italieniſche Regierung
habe den deutſchen Botſchafter informiert ſie werde dafür Sorge trggen
daß Prinzeſſin Anna Pia Monika Florenz nicht verlaſſe
ſolange die italieniſchen Gerichte ihr Wort in der Angelegenheit Montignoſo
nicht geſprochen hätten Auf der kaiſerlichen Botſchaft wird dieſe Nachricht
entſchieden dementiert Die Reichsregierung und die Botſchaft ſtehen
überhaupt der Angelegenheit Montignoſo völlig fern Der deutſche Bot
ſchafter hat Juſtizrat Körner bei ſeinem Hierſein unter Zuziehung des
Rechtsbeiſtandes der Botſchaft nur über den Stand der italieniſchen Ge
ſetzgebung in dieſer Frage orientiert Das Landgericht Florenz
ernannte für die Prinzeſſin Monika einen Vormund und Bürgen

er bis zur Urteilsvollſtreckung dafür verantwortlich iſt daß Monika in
Florenz bleibt

Großbritannien
Balfonr und die Jren

Als ein rollenwidriger Seitenſprung kennzeichnet ſich der geſtern er
wähnte heftige Vorſtoß der Jren gegen die Regierung Balfours Die
hitzköpfigen Abgeordneten der grünen Jnſel konnten dem Miniſterpräſidenten
keinen größeren Gefallen tun als die Frage der Selbſtverwaltung
Jrlands in den Vordergrund zu rücken unter Hinweis auf einen be
waffneten Aufſtand Denn das beraubt die politiſchen Gegner Bal
fours der Möglichkeit in geſchloſſeuer Front vorzugehen und bei den all
gemeinen Wahlen einen entſcheidenden Erfolg zu erzielen Jſt doch die
Frage der Selbſtverwaltung für Jrland ſeit jeher der Keil in den Reihen
der Liberalen geweſen Man ſieht Lord Balfour braucht wenig zu tun
um ſich ſeiner Gegner zu erwehren Er hat ſoviel Glück daß aller Wahr
ſcheinlichkeit nach die Fiskal Reform die alleinige Wahlparole bilden wird
was ihm die Unterſtützung durch die freihändleriſchen Unioniſten gekoſtet
haben würde Das Sein oder Nichiſein des Kabinetits Balfour iſt nicht
mehr nur von Chamberlain abhängig und der Miniſterpräſident wird als
routinierter Staatsmann dieſe Situation ſicherlich zu nutzen verſtehen

Rußland
Keine Volksvertretung

Nunmehr liegt die erſte Nachricht vor über die Rückwirkung welche
das Moskauer Attentat auf die Reformation der ruſſiſchen Regierung

Wort wagte er freilich nicht zu äußern denn er fürchtete
irgend eine Abfertigung Der jungen Dame gegenüber
konnte ja ſelbſt ſein Sohn nicht äußern was ihren Beifall
fand Alwin war weniger furchtſam er warf ſogleich da
zwiſchen Jn Amerika kennt man ſolche Vorurteile gar nicht
während in England wo ich länger als zwei Jahre gelebt
habe

Wie oft werden Sie uns das noch ſagen fragte Klaudia
ſehr übellaunig

Jch habe mir ja erſt ein einziges Mal erlaubt Jhnen
davon Mitteilung zu machen entgegnete Alwin

Jſt das nicht genug junger Mann Ja ſo lieber
Couſin verbeſſerte ſie ſich ſelbſt mit höhniſchem Auflachen
Vergeblich warf ihr jetzt der Vater einen mahnenden Blick zu
ſie machte eine geringſchätzige Handbewegung als wollte ſie
ſagen laß mich nur ich will doch ſehen ob ich dieſen
dummen Jungen nicht endlich zum Schweigen bringe
Es gelang ihr nicht Der junge Braumüller benahm ſich wie
jemand den wirklich zu kränken zur reinen Unmöglichkeit wird

Jhre rückſichtsloſe Grobheit fand er reizend er hatte alſo
ſchon einen ſolchen Eindruck auf ſie gemacht daß ſie ſich ein
wenig mit ihm herumſtritt ihm heftig entgegnete während er
ſich rühmen konnte daß er die Schranken des feinen Welt
mannes nicht überſchritt wie ſehr ſie ihn auch durch ihr ge
reiztes Weſen aus ſeiner vornehmen Zurückhaltung herauszu
locken ſuchte Sie gefiel ihm weit mehr als er erwartet hatte
es war gar kein Falſch in ihr ſie ſprach vollkommen ſo wie
ſie dachte da wußte man doch jeden Augenblick wie man mit
ihr daran war und ihr Zigarrenrauchen konnte er ſchon er
tragen ſie ſchien nicht einmal ſehr verwöhnt zu ſein und be
gnügte ſich mit einer Sorte die nur einen mittleren Preis hatte
Klaudia ließ er dem Bruder nicht die nahm er ſelbſt Otto
mochte ſich die Komteſſe holen die paßte beſſer für ihn

Der Kommerzienrat wurde dagegen eine gewiſſe Unbehag
lichkeit nicht los ſo ſchlimm hatte er ſich doch nicht ſeine Nichte
gedacht er konnte diesmal die kecke Sicherheit ſeines Sohnes
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ausüben wird Wie es ſcheint ſollen die vom Zaren in ſeinem bekannten
Mantfeſt verheißenen Zugeſtändniſſe in dem zu ihrer Durchführung ein
geſetzten Kommiſſionen in der bisherigen Weiſe weiter vorbereitet werden
darüber hinaus aber dürfte von Neuerungen grundſätzlicher Natur vor
läufig Abſtand genommen werden Insbeſondere ſoll auf den Verſuch in
Anknüpfung an mittelalterliche Vorbilder eine Art Volksvertretung zu
ſchaffen verzichtet werden Es wird darüber aus Petersburg berichtet
Die Einberufung eines Semski Sſobor die im Prinzip bereits beſchloſſene
Sache war wird vorläufig unterbleiben Die Hoffnung daß es möglich
ſein werde die innere verworrene politiſche Lage Rußlands auf dieſem
Wege mit Hilfe der geſamten Bevölkerung zu llären muß demnach als
geſcheitert betrachtet werden Die maßgebenden Kreiſe befürworten die
ſchärfſte Reaktion Jn Moskau ſoll wieder ein Generalgouverneur
ernannt werden nachdem dieſer Poſten eben erſt eingezogen worden war
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Der Mörder des Großfürſten Sergius hat bisher ſein Jnkognito nicht
gelüftet Als ihm mit Rückſicht auf ſeine bei Ausführung des Attentats
erlittene Verwundung der erſte Verband angelegt wurde bat er man
möge mit ihm delikat und human umgehen er proteſtierte heftig dagegen
ſeine Wollwäſche abzulegen aus Furcht daß er ſich erkälten könnte Er
trug neue Wäſche mit dem Stempel eines bekannten Moskauer Wäſche
Magazins Das dortige phyſikogeographiſche Jnſtitut regiſtriert die
intereſſante Erſcheinung daß gerade um 2 Uhr 46 Minuten nachm
Mostauer Zeit als der Großfürſt auf dem Senatsplatz ermordet wurde
der Seismograph in heftige Bewegung geriet Das Jnſtitut befindet ſich
drei Werſt vom Ort der Kataſtrophe entfernt

Nach einer Petersburger Meldung der Schleſiſchen Zeitung ſoll
General Trepow um ſeinen Abſchied als Generalgouverneur von
Petersburg eingekommen ſein er habe bereits ſeine Wohnung im Winter
palais verlaſſen und ſeine Familie nach Moskau geſandt Von anderer
Seite werden Nachrichten verbreitet die den Eindruck erwecken ſollen als
fühle ſich der Zar mit ſeiner Familie ſelbſt in dem ſtillen Zarskoje Sſelo
nicht mehr ſicher Das Reuterſche Bureau meldet aus Petersburg
Jn Zarskoje Sſelo wurde das Kriegsrecht erklärt in Anbetracht der
großen Anzahl von Drohbriefen die im Palaſt eingegangen ſind Der
Chef der Geheimpolizei erließ Jnſtruktionen zur Ergreifung beſonderer
Vorſichtsmaßregein zum Schutz der kaiſerlichen Familie da ein Attentat
befürchtet wird Nach einer Daily Mail Meldung wurde befohlen daß
die Kutſchen der Großfürſten keine Abzeichen mehr nagen ſollen Bei
Hausſuchungen bei verdächtigen Perſonen wurden vier Bomben gefunden
Die Unterſuchung durch Sachverſtändige ergab daß ſie ausländiſchen
Urſprungs und von enormer Zerſtörungskraft waren

Jn Moskau wurde Nemirowitſch Dantſchenko auf einem grandioſen
Preſſebankett gefeiert bei welchem er in längerer Rede ungefähr
folgendes ausführte Der gegenwärtige Krieg den das Volk ſelbſt
nie zugelaſſen hätte ſei der Schwanengang der ruſſiſchen
Bureaukratie und eine Schmach und Schande für ganz Rußland
Was er uns gebracht habe zeigen die traurigen Figuren Stackel
bergs Saſſulitſch Uchtomskis die vielleicht hervorragende Diplo
maten ſeien leider aber ihre ganze Unzulänglichkeit als Heerführer offen
bart hätten Unter dem Schutz unſerer Bureaukratie ſtudierte Japan
Rußlands Schwüuchen das ebenſo verlottert ſei wie die Türkei Nichts als
Niederlagen haben wir erlitten aber es waren nicht unſere Nieder
lagen ſondern die unſerer Bureaukratiel

Die Gattin des Großfürſten Paul hat die Reiſe zu den Be
gräbnisfeierlichkeiten nur bis an die preußiſcheruſſiſche Grenze mit
gemacht eine Dispoſition worüber dem B unterm 21 Februar aus
Eydtkuhnen gemeldet wird Großfürſt Paul ſetzte heute die Reiſe nach
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Groſ fürſt Paul von Rußland
Petersburg allein fort da die Erlaubnis zur Ueberſchreitung der
Grenze für die Großfürſtin nicht erteilt war Seine Gattin kehrte heute
zurück Die Schleſ Ztg gibt zu den gemeldeten Tatſachen aus der
Vergangenheit noch die ſolgenden Details Witwer von der Prinzeſſin
Alexandra von Griechenland die ihm nach zweijähriger Ehe bei der
Geburt eines Sohnes durch den Tod entriſſen wurde war er um dieſes
tragiſchen Schickſals willen noch mehr als früher der verhätſchelte

weder teilen noch begreifen So viel war ihm klar dies ſtark
emanzipierte Mannweib paßte nicht für Alwin nicht einmal
für Otto der doch Offizier war und ihr eher imponieren
konnte Nein nein Alwin brauchte ſich keine Jlluſionen zu
machen das mußte er ihm ſagen Klandia heiratete ihn nimmer
mehr ſo viel Weltkenntnis traute ſich der Kommerzienrat ſchon
zu um dies auf der Stelle einzuſehen Dieſer ſchöne Plan
fiel ins Waſſer einer ſeiner Söhne mußte ſich nach einer an
deren paſſenden Lebensgefährtin umſehen mit Klaudia war es
nichts Ach durch den Kopf des Kommerzienrats wirbelte
ohnehin ſo viel und deshalb ſchwieg er gern auch wenn er
nicht gefürchtet hätte irgend etwas auszukramen das dann nicht
den Beifall ſeiner Nichte fand die hatte ja eine Zunge ſo ſcharf
als ob ſie in Cayennepfeffer gelegen

Braumüller war noch geſtern abend auf dem Polizeiamt
geweſen man hatte ihm geſagt Ravenſtein gehöre nicht zu der
Stadt er möge ſich an die Dorfbehörde wenden Vergeblich
waren ſeine Vorſtellungen daß von dem guten Schulzen und
dem Ortsgericht nicht viel zu hoffen ſei die würden ſchwerlich
der Sache auf den Grund kommen hier könnten nur die ge
ſchickteſten Polizeibeamten etwas nützen man zuckte die Schultern
und als der Kommerzienrat noch einmal dringlicher wurde und
bat in dieſem außerordentlichen Falle doch eine Ausnahme zu
machen entfaltete der Polizeibeamte ſeine wohlberechtigte Eigen
tümlichkeit an der man in ſeinem engeren Vaterlande noch mit
beſonderer Vorliebe feſthielt und wurde einfach grob Brau
müller wunderte ſich dann ſpäter ſelbſt daß der biedere Bayer
ihn nicht mit ſeinen Armen ſogleich etwas unſanft zur Tür
hinausbefördert hatte nun der Polizeibeamte machte wenigſtens
eine nicht mißzuverſtehende Handbewegung nach der Tür hin
und ſo hielt es der Kommerzienrat für das Klügſte ſich zurück
zuziehen

Was nun beginnen Von den Dorfgerichten war wenig
oder gar nichts zu erwarten und doch mußte die Schurkerei
ſo bald wie möglich aufgedeckt werden Vielleicht hatte man
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Liebling aller ſeiner Verwandten Umſomehr nahmen es ihm dieſe übel
als er ſie eines Tages durch den Entſchluß überraſchte eine neue eheliche
Verbindung und zwar eine ſolche unter ſeinem Stande zu ſchließen Die
Erwählte ſeines Herzens eine der ſchönſten Frauen der Petersburger Ge

23 Februar

Gräfin von Hohenfelſen
Gemahlin des Großfürſten Paul von Rußland

ſellſchaft war die Gattin eines Oberſten und Adjutanten eines ſeiner
Brüder Frau Olga Valerianowna Piſtolkors geb Karnowitſch von
der ſich ihr Mann hatte ſcheiden laſſen als man anfing ihren Namen
allzuhäufig in Verbindung mit dem des Großfürſten zu nennen Jn
Livorno ließ ſich der Großfürſt mit ihr durch einen Popen trauen Als
bald veröffentlichte das Miniſterium des ruſſiſchen kaiſerlichen Hauſes eine
Erklärung daß dieſe Heirat weil gegen das Geſetz über die Rechte und
Pflichten der Mitglieder der kaiſerlichen Familie verſtoßend null und
nichtig ſei Und zugleich kaſſierte der Zar ſeinen Oheim aller miliV

täriſchen Würden

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die Geſamtmacht der Ruſſen und Japaner am Schaho wird
wie geſtern bereits erwähnt auf 700000 Mann geſchätzt Der ſtark ver
ſchanzte linke Flügel Kuropatkins der aus ſechs Diviſionen beſteht wurde
neuerdings bis zu einem Punkt fünf Meilen weſtlich von Kwatijn ausge
dehnt wo eine ſtarke Abteilung ſteht Kuropatkin iſt gegenwärtig in
Fuſhun öſtlich von Mukden am Hungo Die Ruſſen entwickeln eine
lebhafte Tätigkeit vor dem rechten Flügel der Japaner ſie verwenden
Chineſen dazu um den Verſuch zu machen japaniſche Depots in Brand
zu ſtecken Sieben Chineſen die in Taren gefangen genommen ſind er
klärten jeder von ihnen hätte 600 Taels erhalten mit dem Verſprechen
daß wenn ihnen die Brandſtiftung gelänge jeder noch 20000 Tael er
halten würde ſie werden wahrſcheinlich zum Tode verurteilt werden

Jn Petersburg erhalten ſich die Gerüchte über einen durch
greifenden Wechſel in den Kommandoſtellen der Mandſchurei Armee
Man will den bei der Truppe beliebten Kuropatkin in ſchonendſter Form
abberufen indem man verkündet daß das zweite Feldzugsjahr notwendig
vollſtändig neue Führer erfordere Daher ſollen auch die Chefſtellen aller
drei Armeen neu beſetzt werden Von dieſer Maßnahme würde ſelbſtver
ſtändlich Abſtand genommen werden falls die jetzt im Zuge befindlichen
Umgehungs Operationen zu einem für die ruſſiſchen Waffen ehrenvollen
Ergebniſſe führen ſollten

Laff Bur meldet aus London Jn Petersburg ſoll einer hierher
gelangten Meldung zufolge am Sonntag unter dem Vorſitz des Zaren
ein beſonderer Kriegsrat ſtattgefunden haben in welchem beſchloſſen
wurde die Generale Kuropatkin und Bilderling zurückzuberufen
und zwar Kuropatkin aus Geſundheitsrückſichten Sein Nachfolger würde
General Grodekow werden und Admiral Roſchdeſtwensky würde den
Befehl über die ruſſiſchen Seeſtreitkräfte in Oſtaſien erhalten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Botal Berichte iſt nur mit QAuellenangade geſtattet

Halle 22 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 23 Februar cr nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushaltsplan der Kämmerei für 1905
2 Nachbewilligung für Kapitel XIV A 7

Haushaltsplanes für Straßenreinigung
3 Bewilligung einer Beihülfe an den Volksbildungsverein
4 Verſtärkung des Titel II pos 24 des Etats der Gottesacker

verwaltung für Waſſerverbrauch
5 Nachbewilligung für Kapitel XII B 11 des laufenden Kämmerei

Haushalisplanes für Beſchaffung und Unterhaltung der Löſchgeräte

des laufenden Kämmereb

Millionen zu erhalten Eine Bank würde freilich nicht ſolche
große Summe ohne gehörige Legitimation auszahlen aber wenn
das Geld in England deponiert war oder in einer anderen
Bank und der Schein auf den Träger lautete

Dem Kommerzienrat wurde es heißer unter dem Hut wenn
er daran dachte Und wie viel gab es heute noch zu tun und
faſt alles lag auf ſeinen Schultern Der Oheim mußte endlich
in der Gruft ſeiner Ahnen beigeſetzt werden je eher deſto beſſer
Noch heute hatte die Gräfin geſagt und er mußte ihr recht
geben war nur erſt die Leiche beiſeite gebracht dann verlor
ſich alles Unheimliche vollends und man konnte in allen Räumen
noch einmal eine gründliche und ſorgfältige Suche halten

Von der Spukgeſchichte hatte Braumüller gegen ſeinen
Schwager und deſſen Tochter bisher ſorgfältig geſchwiegen das
waren nicht Leute denen man ſolche Dinge erzählen durfte
ſie brachen gewiß ſogleich in das furchtbarſte Hohngelächter
aus und er hatte keine Luſt ſich lächerlich zu machen Sie
mochten ja ſehen wie ſie mit allem fertig wurden wenn
ſie heute im Schloſſe blieben für ihn ſtand es feſt daß er
mit den Seinigen wieder unter irgend einem plauſiblen Grunde
zurückfuhr

Da hielt endlich der Wagen vor dem alten Schloſſe und
Braumüller konnte nicht umhin einen grollenden Blick auf
das alte Gemäuer zu werfen Mit welchen Hoffnungen und
Träumen war er das erſte Mal hier angelangt Das mußte
ſich alles raſch und glatt abwickeln laſſen und nun ſchienen
ſich die Widerwärtigkeiten und Schwierigkeiten ins Unendliche
auszudehnen Wie läſtig und unangenehm war ihm das ewige
Hin und Herfahren jetzt kam er ſchon zum dritten Male hier
an und hatte das Vergnügen heute abend wieder abzuſegeln
anſtatt es ſich endlich in dem Schloſſe behaglich und bequem
machen zu können die Erbſchaft mußte ja förmlich noch ein
mal verdient werden

Fortſetzung ſolgt

den Schein gefunden und ſuchte nun auf Grund desſelben die
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Nr 46 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 Februar Seite 3Fahrzeuge Geſchirre und ſonſtigen Gegenſtände
6 Antrag auf Bildung einer gemiſchten Kommiſſion für Ermittelung

der finanziellen Tragweite bei Lohnbewilligung an nicht beamtete
in Neie in Krankheitsfällen und bei Gewährung von Sommer
urlaub

7 Antrag auf Beleuchtung der Turnhalle im Gymnnaſium
8 Antrag des Bauinſpektors Frieſe in Breslau
9 Annahme eines Legates
10 Genehmigung eines Mietsvertrages mit der hieſigen Fleiſcherinnung
11 Bewilligung einer Beihülfe an die Erſte Kinderbewahranſtalt
12 Mittelbewilligung für Feuerwehrzwecke
13 Sonſtige Eingänge

Die Bankommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung eine
genderung der elektriſchen Beleuchtung in einigen Klaſſen der Handwerker
ſchule ſowie den Ankauf von Land Uferſtreiſen in der Talſtraße So
dann wurde noch eine Nachbewilligung für das Stadttheater ausge
ſprochen und ein Baugeſuch der Firma Hendel genehmigt

Stadttheater Wie bereits mitgeteilt hat Frau Schramm von
der Königl Generalintendantur noch einen Tag Urlaub erhalten und wird
die Künſtlerin am Freitag abend als Mutter Thiele in dem gleichnamigen
Schauſpiel von Aronge hier nochmals gaſtieren Dem Schauſpiel folgt
der reizende Einakter Das erſte Mittageſſen in welchem Frau Schramm
die Köchin ſpielt Für das Gaſtſpiel gelten die üblichen Opernpreiſe und
nimmt die Theaterkaſſe Billetbeſtellungen entgegen Auf die morgen
abend ſtattfindende Première von Fedora machen wir nochmals auf
mertſam

Neues Theater Jn der Benefiz Vorſtellung für Julius Jrwin
welche Georg Engel s Drama Jm Hafen bringt wird der Beneſiziant
ſelbſt die Rolle der Clas Drüß darſtellen während die übrigen Haupt
rollen mit den Damen Bensberg Fernando ſowie den Herren Nebel
Weber und Selle beſetzt ſind Am Freitag wird Moſers A4aknges Luſtjipiel
Der Veilchenfreſſer wiederholt Die nächſte Aufführung vom Kilometer

freſſer wird Sonnabend ſtattfinden Am Sonntag nachmittag 4 Uhr wird
als Volks Vorſtellung Johannisfeuer in Szene gehen

Ansſtellung Die diesjährige Ausſtellung weiblicher Handarbeiten
der Schülerinnen von Fräulein W u Ch Brunhöber Goetheſtraße 39
findet Sonntag und Montag den 26 und 27 ds Mts im Hotel
Wettiner Hof Magdeburgerſtr 5 ſtatt

Zweigverein zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht in
der Stadt Halle a S Jn der geſtern unter Vorſitz des Herrn
Dr med Kohlhardt abgehaltenen Generalverſammlung wurde zunächſt
die Wiederwahl der ordnungsmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
vollzogen Neu in den Ausſchuß wählte die Verſammlung Her n Stadtrat
Dr Tepelmann der bereits ſeit einiger Zeit die Geſchäfte führte Nach
dem von Herrn Stadtrat Dr Tepelmann eiſtatteten Jahresbericht blieb

ch die Zahl der Vereinsmitglieder mit 699 gegen das Vorjahr gleiche Mitgliederbeiträgen gingen 2964 Mk ein Die Stadt Halle a S

gewährte wie ſeit Jahren neben einem laufenden Beitrage von 100 Mk
eine außerordentliche Zuwendung von 3000 Mk außerdem wurden
aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe 1258 26 Mk überwieſen
Größere Beiträge zahlten ferner der Preußiſche Beamtenverein und die
NiwandtStiftung Auf verausgabte Kurkoſten wurden von der Landes
verſicherungsAnſtalt von Krankenkaſſen und Privatperſonen 596 Mk er
ſtattet Die Einnahmen ſetzen ſich wie folgt zuſammen Beſtand aus dem
Vorjahre 2705 60 Mk Zinſen von 8000 Mk Reſervefonds und von zeit
weiſe belegten Beſtänden 208 10 Mk Beiträge von 699 Mitgliedern
2924 Mk außerordentliche Beihilfe der Stadt Halle 3000 Mk Beihilfe
des Provinzialvereins 700 Mk außerordentliche Zuwendung von Ver
einen 40 Mk Ueberweiſung aus den Sparlaſſenüberſchüſſen 1258 26 Mk
Rückzahlungen auf gewährte Darlehen und Zinſen davon 249 15 Mk
erſtattete Heilſtärtenkoſten 596 Mk zuſammen 10 981 11 Mk Obwohl
der Verein die Bekämpfung der Schwindſucht in den Wohnungen in den
Vordergrund ſeiner Tätigkeit geſtellt hat mußte er auch auf dem Gebiete
der Entſendung Lungenkranker in Heilſtätten wieder erheblichen Anſorde
rungen gerecht werden 36 Perſonen wurden in Heilſtätten geſandt und
zwar 1 Mann 21 Frauen und junge Mädchen und 14 Kinder An
Kurkoſten wurden insgeſamt 5405 90 Mk aufgewendet Beihilfen zu
He ſtättenKuren wurden in zwei Fällen mit 295 Mk gewährt Zur
Betampfung der Schwindſucht in den Wohnungen der Kranken wurden
gewährt dauernde Mietsbethilfen in 7 Fällen Milch zum größten Teil
das ganze Jahr hindurch in 55 Fällen Unterſtützungen zur Beſchaffung
von Stärkungsmitteln Kleidungsſtücken Betten uſw in 30 Fällen Ver
ausgabt wurden 9391 11 Mk darunter Kur und Verpflegungstoſten
5405 90 Mt Beihilfen zu Heilſtättenkuren 205 Mk Mietsbeihilfen zur
Beſchaffung beſſerer Wohnungen 318 75 Mk für Milch Bäder Betten
Medizin Kleidungsſtücke uſw 1219,99 Mk Unterſtützungen zum Lebens
unterhalt und zu Stärkungsmitteln 620 50 Mk Gewährtes Darlehen
200 Mk Beiträge an den Prvovinzialverein 699 Mk Erhebliches Inter
eſſe wurde auch der Desinfektion der Wohnungen zugewendet und auf
dem Gebiete der Arbeitsvermittlung getan was möglich war Nachdem
dem Rechnungsleger Entlaſtung erteilt war trat man in eine Erörterung
der Erfolge der Heilſtättenbehandlung ein wobei verſchiedene Anſichten
vertreten wurden Uebereinſtimmung herrſchte darin daß ſich ein ab
ſchließendes Urteil noch nicht fällen laſſe daß aber wie der Verein auch bereits
getan hat der Bekämpfung der Schwindſucht in den Wohnungen und der
Kinderbehandlung die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden iſt Herr Direktor
Stieber erörterte ſodann in einem Vortrage die verſchiedenen Beſtrebungen
auf dem Gebiete der Tuberkuloſebekämpfung Redner meint daß die Reſultate
der Heilſtättenbehandlung befriedigen wenn auch in ſehr vielen Fällen die
Patienten nach ihrer Heimkehr durch eine verkehrte Lebensweiſe ſich ſelbſt
wieder um den Erfolg brächten Redner trat beſonders der Auffaſſung
entgegen daß die Einnahmen des hieſigen Zweigvereins zu einem erheb
ichen Teile dem Provinzial Hauptvereine zufließen Der Hauptverein ſei

Schwarze
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Fantasiordtoffo e r75 und 55 Pf

4 ganz Wolle Meter M 75 25 35 Pr
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vorzügl Qual Meter M 75 1 30 95 und1 épe o er

bxtra Ange

ganz Wolle Meter M 00 I 65 35

errichet zum Zwecke der Agitation der Gründung von Zweigvereinen und
zur Errichtung von Lungenheilſtätten Daneben haben die Zweig
vereine ihre eigenen ſcharfimgrenzten lokalen Arbeitsfelder die von dem
Hauptvereine nicht bearbeitet werden können Zwar habe der hieſige
Zweigpverein ſatzungsmäßig 1 Mk pro Mitglied an den Hauptverein ab
zuführen tatſächlich erhalte er aber den gleichen Betrag als Unterſtützung
zurück Bedauerlicherweiſe ſei in der StadtverordnetenVerſammlung bei
Bewilligung des ſtädri ſchen Zuſchuſſes für den Zweigverein die Annahme
laut geworden der Beitrag werde in der Hauptſache zur Errichtung der
geplanten Kinderyeilſtätte bei Oranienbaum verwendet und dieſe Auf
faſſung habe dazu geführt die Errichtung einer Halleſchen Lungenheilſtätte
in der Dölauer Heide ins Auge zu faſſen Dieſen Gedanken lönne man
ja nicht ernſt nehmen weil eine Lungenheilſtätte in eine ruhige Wald
gegend mit völlig reiner Luft und nicht in die Nähe induſtrieller Unter
nehmungen und vor allem nicht an einen Ort gehört wo Sonntagsaus
flügler in Scharen verkehren Alle Sachverſtändigen würden ſich gegen
den Plan wenden der Fiskus werde den Platz nicht hergeben und ob die
Stadt Halle die großen Summen für eine Lungenheilſtätte aufbringen
kann ſei mindeſtens zweifelhaft Wunderbar erſcheine nur daß nicht ein
Schrei der Entrüſtung durch die ganze Einwohnerſchaft darüber ging daß
man der Stadt Halle die Heide als Ausflugsort zu nehmen beabſichtigt
Allerdings ſei als Notbehelf eine Walderholungsſtätte in der Heide ein
gerichtet und wahrſcheinlich werde der Verein für Volkswohl dort auch
eine Erholungsſtätte für Frauen ſchaffen Das ſeien aber doch keine
Lungenheilſtätten Die Sorge der Halleſche Zweigverein könne irgend
vom Hauptverein abhängig werden oder die geplante Kinderheilſtätte bei
Oranienbaum könne der hieſigen Kinderheilſtätte Konkurrenz machen ſei
völlig unbegründet Die Arbeit des Hauptvereins wie auch die ganz
geſonderte des Zweigvereins ſeien in gleicher Weiſe notwendig und
deshalb ſei recht dringend zu wünſchen daß das Projekt der Errichtung
einer Kinderheilſtätte bei Oranienbaum kräftig unterſtützt wird und daneben
dem hieſigen Zweigvereine erhöhte Gaben zufließen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Staßfurt 22 Februar PrivatTelegr Heute vormittag 11 Uhr

entſtand in einem Hauſe im benachbarten Neuendorf ein Brand der
jedoch durch das ſchnelle Eingreifen der Wehr bald beſeitigt wurde Man

fand in einer Stube in den Betten vier Kinder im Alter von 5 bis
10 Jahren mit durchſchnittenen Hälſen vor Der Vater der
Kinder Dolles wurde anf dem Boden erhängt aufgefunden Ein im
Kinderwagen liegendes vierjähriges Kind war durch den Rauch erſtickt
Die Ehefrau des Dolles und Mutter der Kinder iſt vor einem Jahre
verſtorben

Berlin 22 Februar Meldung des B Die Deputation
des Fürſtenwalder Ulanenregiments I1 Brandenburgiſches Nr 3
Kaiſer Alexander II von Rußland deſſen Chef der ermordete Großfürſt

Sergius war wird ſich zu den Leichenfeierlichkeiten
nicht nach Rußland begeben Von der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin
traf beim Regimentskommandeur folgendes Telegramm ein Laut aller
höchſt geäußertem Wunſche wird erſucht von Entſendung auswärtiger
Militärdeputationen zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten Sr Kaiſerlichen Hoheit
des Großfürſten Sergius von Rußland Abſtand nehmen zu wollen

Dresden 22 Februar Meldung des B Nach dem
Bericht Körners der hier wieder eingetroffen haben die Gerüchte über
das anſtößige Leben der Gräfin Montignoſo ihre eidlich erhärtete
Beſtätigung gefunden Abgeſehen von der Sperrung der Apanage hat ſich

der ſächſiſche Hof weitere Entſchließungen vorbehalten jedenfalls wird der
gerichtliche Weg beſchritten werden Uebrigens iſt die ältere Schweſter

des Königs Prinzeſſin Mathilde nach Wien gereiſt da angeblich
Kaiſer Franz Joſef die Abſicht haben ſoll ſich für eine gütliche Bei
legung der unerquicklichen Affäre zu verwenden

Paris 22 Februar Meldung des B T Das hier er
ſcheinende Organ der ruſſiſchen Revolutionäre La Tribuna Ruſſe wird
ein Schreiben des Popen Gapon an die ſozialiſtiſchen Parteien
in Rußland publizieren Die Redaktion bemerkt in einer Fußnote dazu
daß Gapon ſich heil und geſund in Sicherheit befindet Jn
dem Schreiben heißt es Eine große ruſſiſche Revolution hat begonnen
Diejenigen denen die Freiheit des Volkes teuer iſt müſſen ſiegen oder
ſterben Eingedenk der Wichtigkeit des hiſtoriſchen Momentes in dem
wir leben appelliere ich an alle ſozialiſtiſchen Parteien Rußlands und
fordere ſie auf ſich zu einigen und ohne Zögern eine bewafſnete Em
pörung gegen den Zarismus zu beginnen Alle Streitkräfte
müſſen mobiliſiert werden Dynamit und Bomben der kollektive und
der individuelle Terrorismus müſſen angewendet werden

Paris 22 Februar Wolff s Bur Der Deputierte Le Heriſſe
veröffentlicht eine Reihe von Schriften welche zum größten Teil die Be
ſtätigung für die in den Zeitungen gemeldeten Grauſamkeiten Toquet s
und ſeiner Mitſchuldigen enthalten

Warſchau 22 Februar Meldung des B Der
Schülerſtreik nimmt große Dimenſionen an Faſt alle Schulen
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Polens ſind geſchtoſſen Vor den Schullotalen ſind Polizei Gendarmen
und Militärpatrouillen poſtiert es wird über viele Zuſammenſtöße mit
wehrloſen Kindern und über Verhaftungen berichtet Auch die Volks
ſchulen werden jetzt von der Ausſtandsbewegung erfaßt nicht nur in
Warſchau ſondern auch in den polniſchen Landgemeinden Jn den Be
zirken Lomza Plock und Siedlee haben die Bauern einer Reihe von dörf
lichen Gemeinden ſich geweigert ihre Kinder zur Schule zu ſchicken ſie
wollen auch keine Beiträge mehr zur Erhaltung der Schulen zahlen ſo
lange der Unterricht nicht in polniſcher Sprache erfolgt

Warſchau 22 Februar Wolff s Bur Geſtern wurde der Leder
händler Zwiebel in ſeinem Hauſe von jüdiſchen Arbeitern ermordet
Auf den Direktor einer Spitzenfabrik Körner wurde als er von einer
Beſprechung mit den Arbeitern zurückkehrte ein Mordverſuch gemacht
der jedoch mißlang

Petersburg 22 Februar Meldung der Magdeb Ztg Die
Anklageſchrift gegen Maxim Gorki iſt jetzt fertiggeſtellt Die An
klage lautet auf Hochverrat Der Dichter kann alſo nach den ruſſiſchen
Geſetzen im Falle der Verurteilung lebenslängliche Kerkerſtrafe
erhalten

Petersburg 22 Februar Laff Bur Der Zar hält an dem
altruſſiſchen Brauche feſt wonach dem Leichenbegängnis eines Mit
gliedes der kaiſerlichen Familte ein feierliches Bankett folgt Dieſes
ſoll am Donnerstag in Zarskoje Sſelo ſtattfinden unter Beteiligung der
Angehörigen der kaiſerlichen Familte der Miniſter der Botſchafter und
der führenden Perſönlichkeiten des Adels

Petersburg 22 Februar Wolff s Bur Die Unruhen in
Baku dauern fort die gegenſeitige Erbitterung ſteigert ſich bis zum
äußerſten Die Leute auf den Straßen fallen übereinander her viele
werden getötet oder verwundet in einzelnen Stadtteilen wird geplündert
Jn einem Stadtviertel ſtehen die Häuſer in Flammen Die Lage der
friedfertigen Einwohner iſt ſchrecklich es herrſcht allgemeine Panik Die
in Baku ſtehenden Truppen ſind offenſichtlich unzureichend um die
Ordnung wieder herzuſtellen

London 22 Februar Laff Bur Jn Tokio herrſcht wie die
Times meldet tiefſte Empörung über einen Trick der Ruſſen die

nach Ausſagen chineſiſcher Augenzeugen am 4 ds Mts 126 verwun
dete Japaner mit Stricken aneinandergebunden wie Verbrecher durch
die Straßen von Mukden führten und dabei Nachrichten von einem Siege
der Ruſſen verkündeten

London 22 Februar Laff Bur Nach japaniſchen amtlichen
Berichten wurden in der Schlacht bei Heikaitai auf japaniſcher Seite
842 Mann getötet darunter 82 Offiziere und 814 Mann verwundet
darunter 271 Offiziere 526 Mann werden vermißt

London 22 Februar Wolff s Bur Nach einer Meldung der
Morningpoſt aus Shanghai iſt der ruſſiſche Admiral Uchtomski von

dort nach San Francisco abgereiſt

London 22 Februar Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
aus Tokio Dort eingegangenen Meldungen zufolge befinde ſich das
japa niſche Geſchwader des Admirals Kamimura in der Nähe des

Jndiſchen Ozeans Man dort eine Seeſchlacht nahe
bevorſteht

Tokio 22 Februar Wolffs Bur Die Regierung ordnete
den ſoforrigen Bau von 25 Torpedobootzerſtörern an hiervon ſollen
15 in den Werften der Regierung die übrigen in Privatwerſten gebaut

werden

Zur Ermordung der Marine Attachés
Tſchifu 22 Februar Reut Bur Die beiden hier verhafteten

Chineſen ſagen über die Ermordung der beiden Marineattachés v Gilgen
heimb und de Cuverville wie folgt aus Die Attachées hätten zu
ſammen mit einem ruſſiſchen Ziviliſten eine mit fünf Chineſen bemannte
Dſchunke genommen Als ſie auf der Höhe von Liaotiſchan waren hätten
die Chineſen die das Herannahen eines Sturmes befürchteten darauf
beſtanden nach der Taubenbucht zurückzukehren die Reiſenden hätten
jedoch verſucht ſie zur Weiterfahrt zu zwingen Darauf habe ſich ein Kampf

entſponnen bei dem die drei Europäer über Bord geworfen worden
ſeien Darauf ſeien die fünf Chineſen da ſie ſich nach Port Arthur zurückzukehren
fürchteten mit der Dſchunke nach Liaotſchaufu nördlich von Tſchifu gefahren
Die an der Mordtat ſchuldigen Chineſen ſind hier durch Flüchtlinge aus
Port Arthur identifiziert worden die ſeinerzeit die Dſchunke für die
Attachss gemietet hatten Die Verhaftung der anderen drei in die An
gelegenheit verwickelten Chineſen wird erwartet

el
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Hamburger Engroes lager
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die Einsegnung
G m D LBarfüsserstr

Sehr leiderstoſfe Welsse Rleiderstoſſe arbige Kleiderstoſſe
Choeviot Reine Wolle

Fröps Reine Wolle

Mohair Reine Wolle

Fatin Tueh Reine Wolle Mtr 20 80 35 10 95

Voile Reine Wolle 110 em breit Mtr

Mtr 50 15 95 65 48 Pf

Mtr 80 35 15 85 65 Pf

Mir 00 65 20 15 85 Pf Mohair Reine Wolle
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Cheviot Reine Wolle
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Mir 2
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80 50 35 90

Mir 00 40 10 95 80 90 Pf
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Cheviot Wolle in aller 150 135 86 28
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Gröpe Flammé ehe 00 40 10 05
Boiges el in en ulgſeerä 115 85 92
Nohair Reine Wote in auen Ka d 185 118 89
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Die Extra reise für Schneifdlerei Artiülcoel
dauern bis Sonnabend den 25 Februar

Bosto bayrische Jugochsen

Fernruf 881 u 1185

in den verſchiedenſten Gewichtslagen verkauft unter günſtigen Fahlungs
bedingungen preiswert

Magervieh Depot alle a
Freümfelderstr 42 Viehhot

Salnmetweiche Haut

erzeugt

Kalophan
billig

Dosen a 80 und 50 Mark
Ueherall erhältlich

Reinhold Trommsäortf BrfurtFabrikant

praktiseh

Sämmtliche Wäscherei Artikel
Echte

Berl geſchl
Garantie

Nickel Glanz Plätten
3,50 5,00 Gas Plätten 2

Plätten u 1 Er
higer 6,50 8,50
Spiritusplätten

e 5,00 10,00lü hſtof fplät ten inkl Glühſtoff 3 Gar
vinenſpanner Plättbretter neu Pendel
waſchmaſchinen 52 Mk Wringmaſchinen
12,50 20 Mk Wäſcherollen 36 Mk
Gustav Renseh

8parann
Tuben a 40 und 10 Mark

Friecmann Weinstock
Bankhaus Leipzigerstr 12

Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen
Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere

Schliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen uns
Aktien ohne Börsennotiz

e

Welt

Schautenster gestelle
FPleischerei Einrichtungen

u Namenschilder
B H Zimmer Jägerplatz 34

Wo beßommen Sie
für Er 1 Mark W eine
prima Feder

eingeſetzt Nur bei

Ad Koeh Er Eteinſt 34

Gusen Atelfer
Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir ein Transport

ueumilchender Kühe mit Kälbern
äußerſt preiswert zum Verkauf

H Roy de Brehna r

Anfertigung moderner Koſtümröcke
Anfertigung eleganter Damengarderobe
nach engliſch franzöſiſch W iener Stil bei
mäßigem Preiſe und gutem Sitz ſchnellſte
und ſauberſte Lieferung

Ottilie Gebhardt
Steinweg 33

lobt die

Von Fac Feuer anerkannt beſtes Syſtem iſt der

e enten Sohorſstein Aufsatz

e Perfelrts
mit der e Doppelfahne

Während ſich Aufſätz
Windveränderungen durch den

ze mit einfacher Windfahne be
Lindſtoß überdrehen ſodaß deRauch in den Schornſtein Prückgerrängt wird ſtellt ſich bei

der Doppelfahne der zweite d h i bei der geringſten Umdrehung dem Winde entgegen

General Vertretung

Fritz Gre Grossmann Mnüe
Mittelſtrafz e 2

o beste e NMett en 5
aheral zu haben in Dosen à 10 Fig

Fabr e Co Berlin N O

J iſt aus beſten paſteuriſierten Rohprodukten und feinſter Molkereibutter

Hutter kägse
hergeſtellt ſehr appetitlich nahrhaft leicht verdaulich und für

50 Pfg das Pfund gen dem
Kühl und offen aufzubewahren

DF Verkaufsſtellen durch weiße Plakate im Schaufenſter kenntlich R
Alleinvertrieb Aug Linnecke Magdeburg

J Vertr f Halle n Umg Franz Ehrlich Halle Lager bei Zoern Stelnert Halle

Hallescher Rollfuhr Verein
Thomasiusstrasso 15 Fernruf Nr 1200

übernimmt Fuhren aller Art bei sorgtältigster Bedienung und
billigster Preisstellung

Paul Linkes Aleuronat Kinder NMährzwieback
ärztlich empfohlen als vorzügliches Kräftigungspräparat für Säuglinge und ſhwächüge

in der Ernährung zurückgebliebene Kinder
Zu haben in Packungen a 20 u 30 Pfg in den Drogerien der Herren

C W Berndt Steinweg 26 Gust Fahrmann Reilſtr 5
Bruno Berthold Gr Steinſtr 48 C Kaiser Schmeerſtr 13
Oskar Ballin Leipzigerſtr 63 Max Ràädle r Ranniſcheſtr 3
Paul Fritzsche Delitzſcherſtr 74 Fr Riedel Merſeburgerſtr s8

A I Fritze Südſtr 52
und in der Aleuronatgebäckfabrik Paul Linice Leſſingſtr I Telephon 1824

922 7
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